
A'TROLOGIE berichte. Dabe:ı spannt sıch der Bogen der
T’ypologıe bıs hınein den Aon der Vollendung,

NIKOLASCH FRANZ, Das Lamm als (hrıstus- In dem das Christuslamm nıcht mehr eucharıstisch
symbol ın den Schrıften der Väter. ( Wıener Beiträge verhüllt, sondern seiner Herrlichkeıit

Theologıe. and IIL.) Verlag Herder, werden wird, wWwWI1e dıe Apk nahelegte (vgl.
Wiıen 1963 Kart. 9i DM/sfr 15.80 uch 22 16) Nebenbe!i INnas 1 Zeitalter
Das uch ist e1INn wertvoller Beıtrag ZU) DDar- des neuentdeckten lıturgischen Wortgottesdien-

STES VOIN Interesse a  se1n, daß nach Örigenes undstellung des patrıstischen Symboldenkens, das
anderen der Genuß des Paschalammes nıchtAlten T estament, 1M Spätjudentum, SOWI1E

1M Neuen Lestament wurzelt Mıt großem Fleiß auf das eucharistische Mahl, sondern uch auf
sammelte der Verfasser ıne Fülle VO:  w Väter- den Genuß des Oortes (sottes 1m Glauben be-
AausSSascCH, die systematisch entsprechend den I wiırd. Auch dıe VO: alttestamentlichen

Gesetz geforderten Eıgenschaften des Pascha-zugrunde lıegenden Schrifttexten ordnet und
lammes SOWI1E dıe Vorschriften über seine Zu-interpretiert. Vom gestellten Problem her ıst diese

Methode durchaus berechtigt, uch WCC1111 dabe!1 bereıtung werden VO.  - den ätern verschiedent-
dıe Aussagen eINEes Kırchenvaters auf verschıe- lıch christologisch ausgedeutet. Daß sodann
dene Abschnitte verteilt werden muUussen und sich Christus Hırt un Lamm zugleich ist, spricht

die patrıstische Exegese zwelıer neutestamentlicherWiederholungen ergeben. Im einzelnen gewährt
Parabeln Im Gleichnis VO': verlorenendıie Untersuchung interessante Einblicke die

frühchristliche Kxegese, dıe bıblische Lext- Lamm (Mit 18, s I 3—/) wurde Cs  5

geschichte, 1n dıie Entwicklung der Theologıe auf das Menschengeschlecht der spezıiell auf
1n ÖOst un! West, VOTLT allem das christologische dıe menschliche Natur Christı gedeutet, dıe der

Erlöser ANSCHNOIMIMIMNCHN un! als Hırte der Men-Rıngen der ersten Jahrhunderte. Die Höhe-
punkte der Väterdeutungen fallen mıt den Höhe- schen hat Diese christologische Auf-
punkten des christologischen Rıngens ‚AININECI. fassung des Lammes findet sıch uch be1 der
Die das Lammsymbol sich bewegende Parabel VO Guten Hırten (Jo 10, 1—16); hıer
patrıstische Gedankenwelt ist vielfältig un! wIird die versuchte Gegenüberstellung VO:  -

darbringendem Hırten Logos) un! dargebrach-nuancenreıich, gewIlsse Abhängigkeıten un! Selb-
ständıgkeıten sınd dabeı erkennen. Dankens- tem Lamm ( Menschheıt Chrıstı) meıst miıt
wert SIN! dıe Jeweıls nde der Abschnitte der Vorstellung VO:  - einem Logospriestertum
gegebenen Zusammenfassungen. verbunden. Im auf der theologıschen Ent-
Die ater sahen 1mM Wıdder des Abrahamsopfers wicklung ber werden dıe Bezeichnungen Lamm

und Priester ZUSAMUMEN dem Gottmenschen ‚.uUCI-(Gen 229 eın Symbol des Leıdens Christı, ber
uch seiner menschlichen Natur un! gelegentlich annt, auf Grund der Inkarnatıon des Logos
OB seiner Vollkommenheıt. Auch dıe beiden Schließlich betrachtet noch Texte, dıe das
Böcke des Versöhnungstfestes (Lev 10) wurden ell des Lammes (vgl. dazu Gen 9 21 9 Is 93, 7b)
VO:  - manchen typologisch auf Christus gedeutet symbolisch VOoLn der Menschheıt Chriıstı verstan-

den.und 1ın den Auseinandersetzungen des Jahr-
hunderts sowohl VO:  g der alexandrınıschen WIe Noch einıge Bemerkungen, die den Gesamtwert
VO:  e} der antiochenischen Theologıe aufgegrifien. der vorliegenden Arbeıit keineswegs schmälern!
Das Lamm (Is I3, 7) bot den Vätern ledigliıch Im Literaturverzeichnis waäare nachzutragen:
einen Vergleich al der dıe symbolischen Kıgen- Hamp N Das Hırtenmotiv 1mMm Alten l estament,

In Festschrift Kardinal Faulhaber ZU acht-schaften dieses J11ıeres (Reinheıt und Unschuld,
Geduld un Sanftmut) auf den Messı]as - zıgsten Geburtstag, dargebracht VO: Profes-
wenden 1e8 un! auf seine Ankunft Erniedri- sorenkollegiıum der Philosophisch-theologischen

hindeutete. Im Miıttelstück seiner Unter- Hochschule Freising, München 1949, 7A0
suchung zeıgt das Paschalamm (Ex 12) als Nıcht immer ganz verständliıch ist dıe Reıihen-

folge, der jJeweıls die einzelnen VäterzeugnisseSymbol Christı auf. Diese Symbolık War bereıts
Neuen 1 estament vorgegeben, namentliıch vorgebracht werden. Die Apostolischen Väter

1n den Berichten über das Letzte Abendmahl; sollten nıcht mehr nach der Funkschen Ausgabe
1n den johanneischen Schriften steht dıe Deutung VO':  - 1901 zıtiert werden. Die Echtheit der
des Paschalammes auf Christus XIl zentraler Paschahomilie elıiıtons ist heute, nach Ver-

öffentlıchung des Papyrus Bodmer AUILL, nıcht
weıterentwickelt. Das Paschalamm erscheıint als
Stelle‘®® (7£7) Die Väter haben diese Symbolık

mehr zweifelhaft. Maxımus VO:  ( 'Turın ware
Vorbild des Leıdens OChristı (wobeı das hebrä- nach der ucCIl Ediıtion VO:  S Mutzenbecher
ische Pascha SCIIM mıt dem griechıischen pascheın 1m GE (1962) zıtieren. Cyrull Von

1n Verbindung gebracht wurde) 9 WI1e jenes den Alexandrıen als größte theologische Persönlich-
Exodus, eıtete Christus die neutestamentliche keıt des Jahrhunderts bezeichnen (50),
Heıilszeıit e1n. „Von dieser Gegenüberstellung ist  b doch etw: einseltig. Die Übersetzung
werden dann Unterschiede un! (GGememsames der Karfreitagspredigt des Johannes VO)  } Da-
beıider Opfer herausgearbeitet“‘‘ (89) 1ederum maskus (T98; Anm 34) müßte riıchtig heißen:
wıird uch das Paschalamm als Symbol der „Das vortreffliche Schaf wurde bösen Metzgern
menschlıchen Natur Christı gedeutet, sehr schön überliefert (PGr 96, 597 CO Schlachten un!
bereıts be1 elıton VO:  } Sardes Natürlıch sehen Scheren 1m dortigen Zusammenhang beziehen

die Väter uch als Vorbild der Eucharistıe 1n siıch wohl kaum auf die menschliche Natur
Anlehnung die evangelıschen Abendmahıls- Christı ım (regensatz seiner leidensunfähigen
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dorthın geführt, woher s1e kommen : SstO1-göttlıchen Natur. Zu Christus als Sonne der
Gerechtigkeıit (136 f. vgl Mal s Dölger, schen der gnostischen Se1ns- und Erkenntnis-
Die Sonne der Gerechtigkeıit und der Schwarze, schemata ; dann spater eine große Bedeutung
üunster 1918; Rahner, Griechische Mythen f{ür die Untersuchungen Mystık gewinnt.

christlıcher Deutung, Zürich 1945; IWa uch Doch uch das Platonische selbst ıst dieser
die O-Antıphon des D Dezember. ehrere Allgemeinheıt eine ELW Vasc Bezeichnung.
ruckfehler waren beheben. Ivanka geht auf „CINE Isolıerung der Motive*®
Der Vertfasser dieser bedeutenden Untersuchung a zeigt w1€e diese einzelnen Motive VO

beabsıchtigt erfreulıiıcherweıse, einen ergänzenden OChristentum aufgenommen und verwandelt
zweıten and folgen lassen, 1n dem das wurden, untersucht Eıgnung und Gefahr solcher
ikonographische Materıal der christliıchen rüh- Unternehmungen 33 VOIL HKall . Es handelt
zeıt, soweıt Cs Christus unter dem ıld des sich Ja be1 diesem Platonısmus nıcht eın
Lammes darstellt, zusammenfassen wiıll. eindeut1ig geschlossenes System, außerdem iıst

Ja vıelfach neuplatonıschen Quellen,Freising Foseph Fischer
ND VO  Z IVANKA, Plato Christzanus. urchsetzt VO  - stoıschen un!: gnostischen KEle-

Übernahme und Umegestaltung des Platonısmus menten, den Theologen bekannt geworden.
Als hervorragende Fälle fungleren UOrıgenes,durch dıe ater. 4906.) Johannes-Verlag, Eın- Gregor VO)]  - Nyssa, Augustinus, Dionysıus Areo-

siedeln 1964 pagıta, Maxımus Clonfessor. Daran schließen
Das hervorstechendste erkmal cdieses Lebens- wel Übersichts-Studien über das westliche
werkes das 109  - siıcher als solches bezeichnen
muß, zieht doch die Summe AausSs vielen Eınzel- Miıttelalter, 1ın dem dıe Mystık besonders be-

rücksichtigt wird, und die östlıche Form des
studıen des aNzZCH Lebens ist dıe Klarheıt der Hesychasmus un! Palamısmus. Das Abschluß-
Unterscheidungen, hne deswegen simplıfi- kapitel zıieht Vergleiche zwıischen Platonısmus
zieren. Das ist NU)] möglıch durch genaue Be- und Aristotelismus und chätzt S1e 1n ihrer
stımmung der platonıschen Elemente be1 den Eıgnung ZUTrC Darstellung christlicher nhalte
einzelnen hıstorıschen Gestalten. Irotzdem VeI -
äasteln sıch die Untersuchungen nıcht reine gegeneinander ab.

So rag dıiese Arbeıt nıcht bloß Klärendes beıSpezlalstudien, bleibt die Übersicht erhalten. den oft mehr affektiven als argumentierendenSo gewıinnt 119  - einerseıts einen historischen Auseinandersetzungen zwıischen ArıstotelismusÜberblick über den Verlauf des Platoniısmus, und Platonısmus, S1e vermuittelt wahrhaft entl-andererseıts ber auch wieder grundsätzlıche scheidende ınsıchten: Aristoteles und PlatoEinsıchten platonisches Denken und seın
Verhältnis ZuUT Offenbarung. bedeuten keine Alternatıve, her wel einander
Platonısmus ist Z.U oft unübersehbaren Sammel- ergänzende Gesichtspunkte, die Ivanka gründ-

lıch belegen ann. Wenn hinzufügt: dasbegriff geworden, der auch nichtplatonisches gleiche gilt für den vermeınntlichen GegensatzGedankengut enthält. Ivanka trennt I1  ‚U die zwiıischen östlıcher und westliıcher Theologıie,verschiedenen Strömungen, dıe ELWa unklar 1mM
Platonısmus mitschwıimmen. Hıer erlebt 1119  - dann rag der bekannte Leıter des Instıtutes
wirklıiıche Überraschungen, diıe .ben eın für byzantinische Philosophıe und Geistesge-
solcher Fachmann W1Ee IvAanka bereiten kann schichte der Universität Graz Wesentliches

be1 Z.U) grundsätzlichen und nıcht bloß kırchen-Nıcht NU):  + Platonısmus und Neuplatonıismus polıtischen Ökumenismus.werden 1n ıhren Dıfferenzen herausgearbeıtet,
sondern auch dıe pseudoplatonischen Elemente Wiıen Alfred ocke

ORALTHEOL  IE

STELZENBERGER JOHANNES, Das CWNSSEN. licher Werte, die 1m Sıttengesetz ıhren Ausdruck
Besinnlıiıches ZUTI Klarstellung 1nes Begriffes. (727) finden ; (Gewıssen als aktuelle Funktion eıiıner

personalen sıttlıchen Entscheidung zwıschen ZzZwelVerlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 1961
widerstreitenden Werten (vorausgehendes der

Der dıe Klärung des Begriftes (Gewıssen nachfolgendes Gewıssen). Stelzenberger ält
besonders verdiente Tübinger Moraltheologe der Begrifisklarheit willen für wünschenswert,
weıst zunächst auf den verwirrend vielfältigen daß der Ausdruck ewıssen NUur für dieses
1nnn hın, 1ın dem das Wort (Gewissen 1 Mund funktionelle Gewiıssen gebraucht werde. Man
des Volkes, ın der Öffentlichkeit, 1n der Lıteratur solle daher heber uch nıcht VO: Weltgewissen,

sondern VO] Wertgefühl aller Menschen; nıchtgebraucht wiıird. Diese Verworrenheıt sucht
dadurch ordnen, daß mehrere Bedeutungs- VO'] irrıgem GewIiıssen, sondern VO':  - ırrıgem

VO:  5 ewl1ssen unterscheidet: Ge- Wertmaß; nıcht VO]  ( skrupellosem Gewiıssen,
wissen als Sammelwort für innere Vorgänge sondern VO:  - solcher psychischer (Gesamtver-
(griechisch syneıdesıs, lateinisch conscıientla, fassung ; nıcht VO'  > Gewissenlosigkeıt, sondern
den romanıschen Sprachen die davon stam- VO:  5 Nichtachtung der Forderungen des Wert-

gefühls; nıcht VO!  5 Gewissenhaftigkeit, sondernmenden Ausdrücke, beı manchen Öölkern und
der Bıbel AHerz7)s (Gewissen als Wertge- VO)]  } Zartgefühl für sıttlıche Werte sprechen.

fühl 1m Sınne des Erfassens (verbindlicher) sıtt- Die Bezeichnung des (Gewissens als Stimme
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